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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verpa-
ckung aus Karton, Papier oder dergleichen, umfassend
eine Vorderwand und eine Rickwand, mindestens je-
weils zwei die Vorder- und Rickwand verbindende Sei-
tenwande zur Ausbildung von Stirnseiten der Verpa-
ckung, wobei die Verpackung in Form eines prismati-
schen Kdrpers entlang einer Ladngsachse ausgebildet ist,
eine Bodenkonstruktion umfassend mindestens eine an
der Vorder- oder Rickwand angelenkte Bodenlasche
zum bodenseitigen Verschluss der Verpackung und eine
Deckelkonstruktion umfassend mindestens eine an der
Vorder- oder Rickwand angelenkte Deckellasche zum
deckelseitigen Verschluss der Verpackung, wobei die
Bodenkonstruktion und/oder die Deckelkonstruktion zu-
mindest eine an einem bodenseitigen und/oder deckel-
seitigen Ende zumindest einer stirnseitigen Seitenwand
angelenkte Staublasche umfasst. Die Erfindung betrifft
weiterhin einen Zuschnitt zur Herstellung einer derarti-
gen Verpackung.

[0002] Derartige Verpackungen sind in einer groRen
Vielzahl bekannt. Insbesondere werden derartige Ver-
packungen fiir das Abfiillen, den Transport und die Auf-
bewahrung von verpackten oder unverpackten rieselfa-
higen Waren verwendet. Bei den Waren kann es sich
dabei zum Beispiel um Cerealien, Kornflakes oder an-
dere schitt- und rieselfédhige Lebensmittel handeln. Aus
der US 2011/111938 A1 und der EP 0 468 860 A1 sind
Kartonverpackungen und entsprechende Zuschnitte ge-
mafR den Merkmalen der Oberbegriffe der Anspriiche 1
und 9 bekannt. Aus der DE 20 2004 011 165 U1 ist eine
pulverdichte Verpackung flr pulverférmige Waren be-
kannt. Die bekannte Verpackung ist dabeiin Form eines
prismatischen, oktogonalen Korpers entlang einer
Langsachse ausgebildet. Nachteilig an derartigen pris-
matisch ausgebildeten Verpackungen ist jedoch, dass
zur Abdichtung der Deckel- und/oder Bodenkonstruktion
zusatzlich zu den Deckellaschen mehrere Staublaschen
ausgebildet sein miissen. Insbesondere in den Eckbe-
reichen der Deckel- und/oder Bodenkonstruktion treten
zudem Instabilitdten bei Druckbelastungen dieser Berei-
che, zum Beispiel bei der Lagerung oder Stapelung die-
ser Verpackungen Ubereinander, auf. Dies kann zu un-
erwiinschten Beschadigungen der Verpackung fiihren.

[0003] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine gattungsgemafRe Verpackung und einen
Zuschnitt hierflr bereitzustellen, welche einen sicheren
Verschluss beziehungsweise eine sichere Abdeckungim
Bereich der Deckel- und/oder Bodenkonstruktion der
Verpackung bei gleichzeitiger erhdhter Belastungsstabi-
litdt der Verpackung in diesen Bereichen gewahrleisten.
[0004] Zur Ldsung dieser Aufgaben dient eine gat-
tungsgemalie Faltschachtel gemaR den Merkmalen des
Anspruchs 1 sowie ein Zuschnitt gemaf den Merkmalen
des Anspruchs 9. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit
zweckmaRigen Weiterbildungen der Erfindung sind in
denjeweiligen abhangigen Anspriichen angegeben, wo-
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bei vorteilhafte Ausgestaltungen der Verpackung als vor-
teilhafte Ausgestaltungen des Zuschnitts und umgekehrt
anzusehen sind.

[0005] Eine erfindungsgemale Verpackung aus Kar-
ton, Papier oder dergleichen, umfasst eine Vorderwand
und eine Riickwand, mindestens jeweils zwei die Vorder-
und Rickwand verbindende Seitenwande zur Ausbil-
dung von Stirnseiten der Verpackung, wobei die Verpa-
ckungin Form eines prismatischen Kérpers entlang einer
Langsachse ausgebildetist, eine Bodenkonstruktion um-
fassend mindestens eine an der Vorder- oder Riickwand
angelenkte Bodenlasche zum bodenseitigen Verschluss
der Verpackung und eine Deckelkonstruktion umfassend
mindestens eine an der Vorder- oder Riickwand ange-
lenkte Deckellasche zum deckelseitigen Verschluss der
Verpackung, wobei die Bodenkonstruktion und/oder die
Deckelkonstruktion zumindest eine an einem bodensei-
tigen und/oder deckelseitigen Ende zumindest einer
stirnseitigen Seitenwand angelenkte Staublasche um-
fasst. Dabei ist die Staublasche derart ausgebildet, dass
sie in einer SchlieRstellung an der oder den Seitenwan-
den, ander oder denen sie nicht angelenkt ist, zumindest
bereichsweise aufliegt. Durch die erfindungsgemafie
Ausgestaltung der Staublasche ist ein sicherer Ver-
schluss beziehungsweise eine sichere Abdeckung im
Bereich der Deckel- und/oder Bodenkonstruktion der
Verpackung gewahrleistet. Des Weiteren ergibt sich
durch das zumindest bereichsweise Aufliegen der Staub-
lasche auf der oder den Seitenwanden der Verpackung
eine erhohte Belastungsstabilitdt der Verpackung in die-
sen Bereichen. Derartige Verpackungen kénnen daher
problemlos Ubereinander gestapelt werden, was zum
Beispiel bei einem Versenden auf Paletten notwendig
ist. Des Weiteren kénnen gegebenenfalls im Vergleich
zu bisher bekannten Verpackungen diinnere Kartonstar-
ken verwendet werden. Durch diese Materialeinsparung
ergeben sich deutliche Kostenvorteile durch die erfin-
dungsgemale Verpackung. Des Weiteren ist die Staub-
lasche derart ausgebildet, dass sie zudem in einer
SchlieBstellung Uber mindestens eine Seitenwand, an
der sie aufliegt, zumindest bereichsweise hinausragt.
Durch das zumindest teilweise Hinausragen der Staub-
lasche Uber die Seitenwand und die entsprechende Di-
mensionierung der Staublasche ist gewahrleistet, dass
diese einerseits an der Seitenwand aufliegt und ande-
rerseits diese sicher Uberdeckt. Auch eine mégliche seit-
liche Druckbelastung der erfindungsgeméafen Verpa-
ckung im Bereich der Deckel- und/oder Bodenkonstruk-
tion fUhrt nicht dazu, dass die Staublasche aus ihrer Auf-
lage auf der Seitenwand verschoben wird.

[0006] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen der
erfindungsgeméafien Verpackung umfasst die Staubla-
sche mindestens eine Rastnase, wobei die Rastnase
derart ausgebildet ist, dass sie in SchlieRstellung der
Staublasche an der Boden- und/oder Deckellasche
und/oder der Vorderwand und/oder der Riickwand der
Verpackung anliegt. Dabei kann vorgesehen sein, dass
die Rastnase in einer in der Boden- und/oder Deckella-
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sche ausgebildeten Ausnehmung verrastet. Zudem kann
diese Ausnehmung im Ubergangsbereich zwischen der
Vorder- und/oder der Riickwand und der entsprechen-
den Boden- und/oder Deckellasche ausgebildet sein.
Durch die Ausbildung mindestens einer Rastnase, die in
der Schliel3stellung der Staublasche an den entspre-
chenden Bereichen der Boden- und/oder Deckellasche
und/oder der Vorderwand und/oder der Ruckwand der
Verpackung anliegt, ist gewahrleistet, dass die Verpa-
ckung ihre Form behalt. Insbesondere ist dies beim au-
tomatischen, maschinellen Aufrichten und Beflillen der
Verpackung wichtig. Nur bei formstabilen Verpackungen
ist eine einfache und sichere maschinelle Befiillung mit
insbesondere schitt-, pulver- und/oder rieselfahigen Le-
bensmitteln gewahrleistet. Die Ausbildung der genann-
ten Ausnehmung zur Verrastung der Rastnase erhdht
zusatzlich die Formstabilitat der Verpackung.

[0007] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen der
Verpackung umfasst die Staublasche mindestens einen
ersten Abschnitt, wobei der erste Abschnitt an der ent-
sprechenden stirnseitigen Seitenwand angelenkt ist, und
derart ausgebildet ist, dass er in SchlieBstellung der
Staublasche den durch die stirnseitig angeordneten Sei-
tenwande gebildeten Bereich der Grundflache uber-
deckt. Dadurch ist gewahrleistet, dass unabhangig von
der Grundflache der prismatisch ausgebildeten Verpa-
ckung, die durch die Seitenwande gebildeten Flachen
zuverldssig durch den ersten Abschnitt der Staublasche
Uberdeckt und geschlossen werden. Dabei kann die
Staublasche mindestens einen sich an den ersten Ab-
schnitt anschlieRenden zweiten Abschnitt aufweisen,
wobei der zweite Abschnitt derart ausgebildet ist, dass
erin SchlieBstellung der Staublasche an den Innenseiten
der Vorder- und Riickwand anliegt. Durch das Anliegen
des zweiten Abschnitts an den Innenseiten der Vorder-
und Riickwand ist der Abstand zwischen der Vorder-und
Ruckwand eindeutig definiert. Die Innenseiten der Vor-
der- und Rickwand stltzen sich gegen den zweiten Ab-
schnitt der Staublasche ab. Dies tragt zu der erhéhten
Formstabilitat der erfindungsgemafRen Verpackung bei.
Des Weiteren besteht die Méglichkeit, dass die Rastnase
in dem ersten Abschnitt ausgebildet ist.

[0008] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen der
erfindungsgemaRen Verpackung ist eine Grundflache
der als prismatischer Kérper ausgebildeten Verpackung
vieleckig, insbesondere sechs-, acht-, zehn- oder zwolf-
eckig ausgebildet. Auch andere Formen sind denkbar.
[0009] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft einen
Zuschnitt fir die Herstellung einer Verpackung aus Kar-
ton, Papier oder dergleichen, umfassend tber Biegelini-
en verbundene Vorderwand-, Rickwand- und Seiten-
wandelemente zur Ausbildung der Verpackung als pris-
matischer Formkdrper in gefaltetem Zustand des Zu-
schnitts. Dabei umfasst der Zuschnitt mindestens eine
an dem Vorder- und/oder Rickwandelement angelenkte
Deckel- und/oder Bodenlasche und mindestens eine an
mindestens einer Seitenwand angelenkte Staublasche.
Erfindungsgemal ist die Staublasche derart ausgebildet,
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dass sie in gefaltetem Zustand des Zuschnitts und in ei-
ner SchlieBstellung an der oder den Seitenelementen,
an dem oder denen sie nicht angelenkt ist, zumindest
bereichsweise aufliegt. Ein derartig ausgebildeter Zu-
schnitt gewahrleistet einen sicheren Verschluss bezie-
hungsweise eine sichere Abdeckung einer daraus her-
gestellten Verpackung im Bereich der Deckel- und/oder
Bodenkonstruktion. Zudem flihrt der erfindungsgemafie
Zuschnitt zu einer erhdhten Belastungsstabilitét der dar-
aus hergestellten Verpackung in den Bereichen der De-
ckel- und/oder Bodenkonstruktion. Des Weiteren ist die
Staublasche derart ausgebildet, dass sie in gefaltetem
Zustand des Zuschnitts und in einer SchlieRstellung tber
mindestens ein Seitenelement, an dem sie aufliegt, zu-
mindest bereichsweise hinausragt. Durch eine derartige
Ausgestaltung der Staublasche ist wiederum gewahrleis-
tet, dass die aus dem Zuschnitt hergestellte Verpackung
mittels der Staublasche sicher abgedeckt wird und zu-
dem eine deutlich hdhere Formstabilitat als vergleichba-
re bekannte Verpackungen aufweist.

[0010] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen des
erfindungsgeméafien Zuschnitts umfasst die Staublasche
mindestens eine Rastnase, wobei die Rastnase derart
ausgebildet ist, dass sie in SchlieBstellung der Staubla-
sche in gefaltetem Zustand des Zuschnitts an der Boden-
und/oder Deckellasche und/oder der Vorderwand
und/oder der Rickwand anliegt. Dabei kann die Rastna-
se in gefaltetem Zustand des Zuschnitts und in
SchlieBstellung der Staublasche in einer in der Boden-
und/oder Deckellasche ausgebildeten Ausnehmung ver-
rasten. Diese Ausnehmung kann dabei im Ubergangs-
bereich zwischen dem Vorder- und/oder Riickwandele-
ment und der entsprechenden Boden- und/oder Deckel-
lasche ausgebildet sein. In gefaltetem Zustand des Zu-
schnitts tragt die Rastnase zur Formstabilitdt der aus
dem Zuschnitt gebildeten Verpackung bei. Die Seitene-
lemente des Zuschnitts beziehungsweise die daraus her-
gestellten Seitenwande der Verpackung driicken die
Rastnase in gefaltetem Zustand des Zuschnitts gegen
die Boden- und/oder Deckellasche und/oder die Vorder-
wand und/oder die Rickwand der gefalteten Verpa-
ckung. Durch diese Abstitzung wird die Formstabilitat
der gefalteten Verpackung erzielt. Diese kann noch er-
héht werden, wenn die Rastnase in der genannten Aus-
nehmung verrastet.

[0011] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltungen des
erfindungsgeméafien Zuschnitts umfasst die Staublasche
mindestens einen ersten Abschnitt, wobei der erste Ab-
schnitt an dem entsprechenden stirnseitigen Seitenele-
ment angelenkt ist und derart ausgebildet ist, dass er in
gefaltetem Zustand des Zuschnitts und in SchlieRstel-
lung der Staublasche den durch die stirnseitig angeord-
neten Seitenelemente gebildeten Bereich einer Grund-
flache der Verpackung lberdeckt. Durch diese erfin-
dungsgemale Ausgestaltung des ersten Abschnitts der
Staublasche ist gewahrleistet, dass dieser unabhangig
von der Grundflache der Verpackung in den Bereichen
der Staublasche(n) diesen Bereich zuverldssig Uber-
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deckt. Des Weiteren besteht die Moglichkeit, dass die
Staublasche mindestens einen sich an den ersten Ab-
schnitt anschlieBenden zweiten Abschnitt umfasst, wo-
bei der zweite Abschnitt derart ausgebildet ist, dass er
in gefaltetem Zustand des Zuschnitts und in SchlieRstel-
lung der Staublasche an den Innenseiten der Vorder-
und Rickwandelemente anliegt. Dieses Merkmal des
Zuschnitts tragt wiederum zur Formstabilitédt der aus dem
Zuschnitt hergestellten Verpackung bei. Die Breite des
zweiten Abschnitts ist dabei derart gewahlt, dass in ge-
faltetem Zustand des Zuschnitts die Endabschnitte des
zweiten Abschnitts jeweils an den Innenseiten der Vor-
der-und Riickwandelemente anliegen. Des Weiteren be-
steht die Mdglichkeit, dass die Rastnase in dem ersten
Abschnitt der Staublasche ausgebildet ist.

[0012] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Anspriichen, den Ausfliihrungsbeispielen sowie
anhand der Zeichnungen. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen sowie die nachfolgend in den Ausflihrungsbei-
spielen genannten Merkmale und Merkmalskombinatio-
nen sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kombina-
tion, sondern auch in anderen Kombinationen verwend-
bar, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlassen. Da-
bei zeigt:
Figur 1  eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemalen Verpackung;

Figur2 eine schematische Darstellung der Verpa-
ckung gemaR Figur 1 in teilweise geschlosse-
nem Zustand;

Figur 3  eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemalen Zuschnitts der Verpackung
geman Figur 1;

Figur4  eineschematische Detaildarstellungdesin Fi-
gur 3 gezeigten Zuschnitts; und

Figur 5 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemalen Zuschnitts gemal einer wei-
teren Ausfihrungsform.

[0013] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Verpackung 10, die insbesondere zur Aufbewahrung
und dem Transport von schiitt-, pulver- und rieselfahigen
Lebensmitteln dient. Die Verpackung 10 weist dabei eine
Vorderwand 12 und eine Riickwand 14 auf, die Uber je-
weils drei Seitenwande 22, 22’, 22", 24, 24’, 24" (siehe
auch Figuren 2 und 3) verbunden sind. Die Seitenwande
22,22',22", 24,24, 24" bilden die Stirnseiten 16, 18 der
Verpackung 10. Man erkennt, dass die Verpackung 10
in Form eines prismatischen Kérpers entlang einer
Langsachse L ausgebildet ist und eine achteckige
Grundflache 38 aufweist. Die Verpackung 10 weist zu-
dem eine Bodenkonstruktion 20 auf, die jeweils eine an
der Vorder- und Riickwand 12, 14 angelenkte Bodenla-
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sche 26, 28 zum bodenseitigen Verschluss der Verpa-
ckung 10 aufweist (siehe auch Figur 3). Des Weiteren
weist die Verpackung 10 eine Deckelkonstruktion 30 auf,
wobei die Deckelkonstruktion 30 jeweils eine an der Vor-
der- und Riickwand 12, 14 angelenkte Deckellasche 32,
34 zum deckelseitigen Verschluss der Verpackung um-
fasst. Zudem weisen in dem dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel sowohl die Bodenkonstruktion 20 wie auch die
Deckelkonstruktion 30 jeweils eine an den bodenseitigen
und deckelseitigen Enden der stirnseitigen Seitenwande
22, 24 angelenkte Staublaschen 36 auf (vergleiche auch
Figur 3). Man erkennt, dass die Staublaschen 36 an der
mittleren der drei die Stirnseiten 16, 18 ausbildenden Sei-
tenwande 22, 24 angelenkt sind.

[0014] Des Weiteren erkennt man, dass die Staubla-
schen 36 jeweils einen ersten Abschnitt 40 umfassen,
wobei der erste Abschnitt 40 an der entsprechenden
stirnseitigen Seitenwand 22, 24 angelenkt ist. An den
ersten Abschnitt 40 schlie3t sich ein zweiter Abschnitt
42 an, wobeiim Ubergangsbereich zwischen dem ersten
Abschnitt 40 und dem zweiten Abschnitt 42 jeweils seit-
liche Rastnasen 44 angeordnet sind. Die Rastnasen 44
sind derart ausgebildet, dass sie in einer Schlie3stellung
der Staublasche 36 (vergleiche auch Figur 2) in die in
den Boden- und Deckellaschen 26, 28, 32, 34 ausgebil-
deten Ausnehmungen 46 verrasten kdnnen. Die Ausneh-
mungen 46 sind dabei jeweils im Ubergangsbereich zwi-
schen der Vorder- und Riickwand 12, 14 und den ent-
sprechenden Boden- und Deckellaschen 26, 28, 32, 34
ausgebildet.

[0015] Figur 2 zeigt die Verpackung 10 mit einer
SchlieBstellung der Staublaschen 36 der Deckelkonst-
ruktion 30. Man erkennt, dass die Staublaschen 36 derart
ausgebildet sind, dass sie in der SchlieRstellung an den
Seitenwanden 22’, 22", 24’, 24" aufliegen. An den Sei-
tenwénden 22’, 22", 24’, 24" ist die Staublasche 36 nicht
angelenkt. Des Weiteren wird deutlich, dass die Staub-
laschen 36 in ihrer SchlieRstellung Uber die genannten
Seitenwande 22’, 22", 24’, 24" hinausragen und somit
insgesamt den durch die stirnseitig angeordneten Sei-
tenwande 22, 22’, 22", 24, 24’, 24" gebildeten Bereich
der Grundflache 38 der als prismatischer Kérper ausge-
bildeten Verpackung 10 tGiberdecken. Damit ist einerseits
ein sicherer Verschluss beziehungsweise eine sichere
Uberdeckung dieses Bereichs der Verpackung 10 ge-
wahrleistet. Andererseits erhdht sich die Belastungssta-
bilitat der Verpackung 10 in diesem Bereich deutlich. Die
Staublaschen 36 der Bodenkonstruktion 20 sind iden-
tisch ausgebildet.

[0016] Zudem wird deutlich, dass die Rastnasen 44 in
der Schliel3stellung der Staublasche 36 an den Boden-
und Deckellaschen 26, 28, 32, 34 anliegen und in den
entsprechenden Ausnehmungen 46 verrasten.

[0017] Man erkennt zudem, dass der zweite Abschnitt
42 der Staublaschen 36 jeweils derart ausgebildet ist,
dass er in SchlieRstellung der Staublaschen 36 an den
Innenseiten der Vorder- und Rickwand 12, 14 anliegt.
Durch diese Abstlitzung der Innenseiten der Vorder- und
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Ruckwand 12, 14 ergibt sich eine deutliche Erhéhung
der Formstabilitdt der Verpackung 10.

[0018] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Zuschnitts 48 der Verpackung 10 gemafR Figur 1.
Der Zuschnitt 48 umfasst Uber Biegelinien 50, 52, 54, 56,
60, 62, 64 verbundene Vorderwand-, Riickwand- und
Seitenwandelemente 12, 14,22, 22’, 22", 24, 24’, 24" zur
Ausbildung der Verpackung als prismatischer Formkor-
per in gefaltetem Zustand des Zuschnitts 48 (siehe Fi-
guren 1 und 2). Man erkennt, dass der Zuschnitt 48 zwei
andem Vorder- und Riickwandelement 12, 14 angelenk-
te Deckel- und Bodenlaschen 32, 34, 26, 28 aufweist. An
den jeweiligen Enden der Seitenwande 22, 24 ist jeweils
eine Staublasche 36 iber Biegelinien 68, 72, 76, 80 an-
gelenkt. Die Deckel- und Bodenlaschen 32, 34, 26, 28
sind Uber entsprechende Biegelinien 66, 70, 74, 78 mit
dementsprechenden Vorder- und Riickwandelement 12,
14 verbunden. An dem dem Seitenwandelement
22" gegenuberliegenden Ende weist der Zuschnitt 48 ei-
ne Klebelasche 58 auf, die Uber eine Biegelinie 82 mit
dem Riickwandelement 14 verbunden ist.

[0019] Des Weiteren erkennt man, dass im Uber-
gangsbereich zwischen dem Vorder- und Riickwandele-
ment 12, 14 und den entsprechenden Boden- und De-
ckellaschen 26, 28, 32, 34 jeweils eine Ausnehmung 46
ausgebildet ist.

[0020] Die Staublasche 36 ist derart ausgebildet, dass
sie in gefaltetem Zustand des Zuschnitts 48 und in einer
SchlieBstellung an den Seitenwandelementen 22, 22",
24’, 24", an denen sie nicht angelenkt ist, aufliegt (ver-
gleiche auch Figur 2). Insbesondere ragt die Staublasche
36 in gefaltetem Zustand des Zuschnitts 48 und in einer
SchlieBstellung Uber die Seitenwandelemente 22’, 22",
24’,24" an denen sie aufliegt, hinaus. Man erkennt, dass
die Staublaschen 36 jeweils aus einem ersten Abschnitt
40 und einem daran anschlieRenden zweiten Abschnitt
42 bestehen. Der erste Abschnitt 40 ist an den entspre-
chenden Enden der Seitenwandelemente 22, 24 ange-
lenkt. Zudem ist der erste Abschnitt 40 derart ausgebil-
det, dass er in gefaltetem Zustand des Zuschnitts 48 und
in SchlieRstellung der Staublasche 36 den durch die
stirnseitig angeordneten Seitenwandelemente 22, 22’
22", 24, 24’, 24" gebildeten Bereich einer Grundflache
38 der Verpackung Uberdeckt. Der zweite Abschnitt 42
ist derart ausgebildet, dass er in gefaltetem Zustand des
Zuschnitts 48 und in SchlieRstellung der Staublasche 36
an den Innenseiten der Vorder- und Riickwandelemente
12, 14 anliegt. Des Weiteren erkennt man, dass im Uber-
gang zwischen dem ersten Abschnitt 40 und dem zweiten
Abschnitt 42 jeweils seitliche eine Rastnase 44 in der
Staublasche 36 ausgebildet ist. In dem dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel ist der erste Abschnitt 40 ungefahr
trapezfoérmig ausgebildet, der zweite Abschnitt 42 ist
rechteckig ausgebildet.

[0021] Figur 4 zeigt eine schematische Detaildarstel-
lung des in Figur 3 dargestellten Zuschnitts 48. Insbe-
sondere wird ein Teilbereich der Staublasche 36 darge-
stellt. Man erkennt, dass der erste Abschnitt 40 der

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Staublasche 36 an dem Seitenwandelement 22 ange-
lenkt ist. Im Ubergangsbereich zwischen dem ersten Ab-
schnitt 40 und dem zweiten Abschnitt 42 ist die Rastnase
44 ausgebildet. In gefaltetem Zustand des Zuschnitts 48
sowie in SchlieRstellung der Staublasche 36 verrastet
die Rastnase 44 in der Ausnehmung 46.

[0022] Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Zuschnitts 48 gemaf einer weiteren Ausflihrungs-
form. Im Gegensatz zu der in den Figuren 3 und 4 dar-
gestellten ersten Ausfiihrungsform des Zuschnitts 48,
weist diese zweite Ausfiihrungsform keine Ausnehmun-
gen 46 auf. Die Rastnasen 44 der Staublaschen 36 sind
anders geformt und liegen in gefaltetem Zustand des Zu-
schnitts 48 der Staublasche 36 direkt an den entspre-
chenden Boden- und Deckellaschen 26, 28, 32, 34 an.
Durch dieses Anliegen wird die Formstabilitat der gefal-
teten Verpackung unterstiitzt und gewahrleistet. Die wei-
teren Ausgestaltungsmerkmale entsprechen den in der
Figur 3 gezeigten und beschriebenen. Die einzelnen Ele-
mente des Zuschnitts 48 gemal der zweiten Ausfih-
rungsform wurden mit Bezugszeichen versehen, die der
Beschreibung des in Figur 3 gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiels entsprechen.

[0023] Die in den vorhergehenden Figuren beschrie-
benen Ausflihrungsbeispiele der Verpackungen 10 be-
ziehungsweise der Zuschnitte 48 dienen zur Verdeutli-
chung des Grundprinzips der vorliegenden Erfindung.
Insbesondere ist eine Vielzahl unterschiedlich ausgebil-
deter Verpackungen denkbar. So kénnen die Grundfla-
chen 38 der als prismatischer Kérper ausgebildeten Ver-
packung 10 nicht nur achteckig sondern auch sechs-,
zehn- oder zwdlfeckig ausgebildet sein. Aber auch an-
dere Formen sind mdglich.

[0024] Die vorhergehenden beschriebenen Verpa-
ckungen sind als Faltschachteln ausgebildet. Sie beste-
hen wie die zugehdrigen Zuschnitte insbesondere aus
Karton, Papier oder vergleichbaren Materialien.

Patentanspriiche

1. Verpackung aus Karton, Papier oder dergleichen,
umfassend

-eine Vorderwand (12) und eine Riickwand (14),
mindestens jeweils zwei die Vorder- und Riick-
wand (12, 14) verbindende Seitenwande (22,
22, 22", 24, 24’, 24") zur Ausbildung von Stirn-
seiten (16, 18) der Verpackung (10), wobei die
Verpackung (10) in Form eines prismatischen
Koérpers entlang einer Langsachse (L) ausgebil-
det ist,

- eine Bodenkonstruktion (20) umfassend min-
destens eineander Vorder- oderRiickwand (12,
14) angelenkte Bodenlasche (26, 28) zum bo-
denseitigen Verschluss der Verpackung (10),

- eine Deckelkonstruktion (30) umfassend min-
destens eineanderVorder- oderRiickwand (12,
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14) angelenkte Deckellasche (32, 34) zum de-
ckelseitigen Verschluss der Verpackung (10),

wobei die Bodenkonstruktion (20) und/oder die De-
ckelkonstruktion (30) zumindest eine an einem bo-
denseitigen und/oder deckelseitigen Ende zumin-
dest einer stirnseitigen Seitenwand (22, 24) ange-
lenkte Staublasche (36) umfasst,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) derart ausgebildet ist,
dass sie in einer Schlief3stellung an der oder den
Seitenwanden (22, 22", 24’, 24"), an der oder denen
sie nichtangelenkt ist, zumindest bereichsweise auf-
liegt und Giber mindestens eine Seitenwand (22’, 22",
24’, 24", an der sie aufliegt, zumindest bereichswei-
se hinausragt.

Verpackung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) mindestens eine Rastna-
se (44) umfasst, wobei die Rastnase (44) derart aus-
gebildet ist, dass sie in SchlieRstellung der Staubla-
sche (36) an der Boden- und/oder Deckellasche (26,
28, 32, 34) und/oder der Vorderwand (12) und/oder
der Rickwand (14) anliegt.

Verpackung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rastnase (44) in einer in der Boden-
und/oder Deckellasche (26, 28, 32, 34) ausgebilde-
ten Ausnehmung (46) verrastet.

Verpackung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Ausnehmung (46) im Ubergangsbereich
zwischen der Vorder- und/der Ruckwand (12, 14)
und der entsprechenden Boden- und/oder Deckel-
lasche (26, 28, 32, 34) ausgebildet ist.

Verpackung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) mindestens einen ersten
Abschnitt (40) umfasst, wobei der erste Abschnitt
(40) an der entsprechenden stirnseitigen Seiten-
wand (22, 24) angelenkt ist und derart ausgebildet
ist, dass er in SchlieBstellung der Staublasche (36)
den durch die stirnseitig angeordneten Seitenwande
(22, 22°, 22", 24, 24’, 24") gebildeten Bereich einer
Grundflache (38) der als prismatischer Kérper aus-
gebildeten Verpackung (10) Uberdeckt.

Verpackung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) mindestens einen sich
an den ersten Abschnitt (40) anschlieBenden zwei-
ten Abschnitt (42) umfasst, wobei der zweite Ab-
schnitt (42) derart ausgebildet ist, dass er in
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10.

1.

12.

SchlieRstellung der Staublasche (36) an den Innen-
seiten der Vorder- und Rickwand (12, 14) anliegt.

Verpackung nach Anspruch 5 oder 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rastnase (44) in dem ersten Abschnitt (40)
ausgebildet ist.

Verpackung nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Grundflache (38) der als prismatischer
Korper ausgebildeten Verpackung (10) vieleckig,
insbesondere sechs-, acht-, zehn- oder zwoélfeckig
ausgebildet ist.

Zuschnitt fur die Herstellung einer Verpackung aus
Karton, Papier oder dergleichen, nach einem der An-
spriiche 1-8 umfassend Uber Biegelinien (50, 52, 54,
56, 60, 62, 64) verbundene Vorderwand-, Riick-
wand- und Seitenwandelemente (12, 14, 22, 22,
22", 24,24’ 24") zur Ausbildung der Verpackung als
prismatischer Formkd&rperin gefaltetem Zustand des
Zuschnitts (48), wobei der Zuschnitt (48) mindestens
eine an dem Vorder- und/oder Riickwandelement
(12, 14) angelenkte Deckel- und/oder Bodenlasche
(32, 34, 26, 28) und mindestens eine an mindestens
einem Seitenwandelement (22, 24) angelenkte
Staublasche (36) umfasst,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) derart ausgebildet ist,
dass sie in gefaltetem Zustand des Zuschnitts (48)
und in einer Schlie3stellung an der oder den Seiten-
wandelementen (22’, 22", 24’, 24"), an der oder de-
nen sie nichtangelenkt ist, zumindest bereichsweise
aufliegt und Uber mindestens ein Seitenwandele-
ment (22’, 22", 24’, 24"), an dem sie aufliegt, zumin-
dest bereichsweise hinausragt.

Zuschnitt nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) mindestens eine Rastna-
se (44) umfasst, wobei die Rastnase (44) derart aus-
gebildet ist, dass sie in Schliestellung der Staubla-
sche (36) im gefalteten Zustand des Zuschnitts (48)
an der Boden- und/oder Deckellasche (26, 28, 32,
34) und/oder der Vorderwand (12) und/oder der
Ruckwand (14) anliegt.

Zuschnitt nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rastnase (44) in gefaltetem Zustand des
Zuschnitts (48) und in SchlieBstellung der Staubla-
sche (36) in einer in der Boden- und/oder Deckella-
sche (26, 28, 32, 34) ausgebildeten Ausnehmung
(46) verrastet.

Zuschnitt nach Anspruch 11,
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dadurch gekennzeichnet,

dass die Ausnehmung (46) im Ubergangsbereich
zwischen dem Vorder- und/oder Riickwandelement
(12, 14) und der entsprechenden Boden- und/oder
Deckellasche (26, 28, 32, 34) ausgebildet ist.

Zuschnitt nach einem der Anspriiche 9 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) mindestens einen ersten
Abschnitt (40) umfasst, wobei der erste Abschnitt
(40) an dem entsprechenden stirnseitigen Seiten-
wandelement (22, 24) angelenkt ist und derart aus-
gebildet ist, dass er in gefaltetem Zustand des Zu-
schnitts (48) und in SchlieRstellung der Staublasche
(36) den durch die stirnseitig angeordneten Seiten-
elemente (22, 22', 22", 24, 24’, 24") gebildeten Be-
reich einer Grundflache (38) der Verpackung tber-
deckt.

Zuschnitt nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Staublasche (36) mindestens einen sich
an den ersten Abschnitt (40) anschlieBenden zwei-
ten Abschnitt (42) umfasst, wobei der zweite Ab-
schnitt (42) derart ausgebildet ist, dass er in gefal-
tetem Zustand des Zuschnitts (48) und in
SchlieRstellung der Staublasche (36) an den Innen-
seiten der Vorder- und Rickwandelemente (12, 14)
anliegt.

Zuschnitt nach Anspruch 13 oder 14,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Rastnase (44) in dem ersten Abschnitt (40)
der Staublasche (36) ausgebildet ist.

Claims

1.

A packaging made of cardboard, paper, or the like,
comprising

- a front wall (12) and a rear wall (14), at least
two side walls (22, 22’, 22", 24, 24’, 24") con-
necting each the front and rear walls (12, 14) for
forming end faces (16, 18) of the packaging (10),
wherein the packaging (10) is formed in the
shape of a prismatic body along a longitudinal
axis (L),

- a bottom design (20) comprising at least one
bottom flap (26, 28) hinged to the front or to the
rear wall (12, 14) for closure of the packaging
(10) at the bottom face,

- alid design (30) comprising at least one lid flap
(32, 34) hinged to the front or to the rear wall
(12, 14) for closure of the packaging (10) at the
lid face,

wherein the bottom design (20) and/or the lid design
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(30) comprise(s) at least one dust flap (36) hinged
to a bottom face and/or lid face end of at least one
end face side wall (22, 24), characterized in that

the dust flap (36) is designed such that in a closed
position it rests at least in some portions on the side
wall(s) (22, 22", 24’, 24") to which it is not hinged
and protrudes at least in portions beyond at least
one side wall (22’, 22", 24’, 24"), on which it rests.

The packaging according to claim 1,
characterized in that

the dust flap (36) comprises at least one latch lug
(44), wherein the latch lug (44) is designed such that
in the closed position of the dust latch (36) it rests
on the bottom and/or lid flap (26, 28, 32, 34) and/or
the front wall (12) and/or the rear wall (14).

The packaging according to claim 2,
characterized in that

the latch lug (44) latches into a recess (46) formed
in the bottom and/or in the lid flap (26, 28, 32, 34).

The packaging according to claim 3,
characterized in that

the recess (46) is formed in the transition area be-
tween the front and/or the rear wall (12, 14) and the
corresponding bottom and/or lid flap (26, 28, 32, 34).

The packaging according to any one of the preceding
claims,

characterized in that

the dust flap (36) comprises at least one first section
(40), wherein the first section (40) is hinged to the
corresponding end face side wall (22, 24) and is de-
signed such that in the closed position of the dust
flap (36) it covers the area of a base surface (38)
formed by the side walls (22, 22’, 22", 24, 24’, 24")
arranged at the end face of the packaging (10) de-
signed as prismatic body.

The packaging according to claim 5,
characterized in that

the dust flap (36) comprises at least one second sec-
tion (42) adjoining to the first section (40), wherein
the second section (42) is formed such that in the
closed position of the dust flap (36) it rests on the
inner surfaces of the front and the rear wall (12, 14).

The packaging according to claim 5 or 6,
characterized in that
the latch lug (44) is formed in the first section (40).

The packaging according to any one of preceding
claims,

characterized in that

a base surface (38) of the packaging (10) designed
as prismatic body is designed to be polygonal, in
particular hexagonal, octagonal, decagonal, or do-
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decagonal.

A blank for the manufacture of a packaging made of
cardboard, paper, or the like, according to any one
of claims 1 to 8,

comprising front wall, rear wall, and side wall ele-
ments (12, 14, 22, 22’, 22", 24, 24’, 24") connected
via bending lines (50, 52, 54, 56, 58, 60, 62, 64) for
forming the packaging as prismatic shape body in
the folded state of the blank (48), wherein the blank
(48) comprises at least one lid and/or bottom flap
(32, 34, 26, 28) hinged to the front and/or to the rear
wall element (12, 14) and at least one dust flap (36)
hinged to at least one side wall element (22, 24),
characterized in that

the dust flap (36) is designed such that in the folded
state of the blank (48) and in a closed position it rests
at least in some portions on the side wall element(s)
(22’, 22", 24’, 24") to which it is not hinged, and pro-
trudes at least in portions beyond at least one side
wall element (22°, 22", 24, 24"), on which it rests.

The blank according to claim 9,

characterized in that

the dust flap (36) comprises at least one latch lug
(44), wherein the latch lug (44) is formed such that
in a closed position of the dust flap (36) in the folded
state of the blank (48) rests on the bottom and/or the
lid flap (26, 28, 32, 34) and/or the front wall (12)
and/or the rear wall (14).

The blank according to claim 10,

characterized in that

the latch lug (44) in the folded state of the blank (48)
and in the closed position of the dust flap (36) latches
into a recess (46) formed in the bottom and/or lid flap
(26, 28, 32, 34).

The blank according to claim 11,

characterized in that

the recess (46) is formed in the transition area be-
tween the front and/or the rear wall element (12,14)
and the corresponding bottom and/or lid flap (26, 28,
32, 34).

The blank according to any one of claims 9 to 12,
characterized in that

the dust flap (36) comprises at least one first section
(40), wherein the first section (40) is hinged to the
corresponding end face side wall element (22, 24)
and is designed such that in the folded state of the
blank (48) and in the closed position of the dust flap
(36) it covers the area of a base surface (38) of the
packaging formed by the side elements (22, 22’, 22",
24, 24’, 24") arranged at the end face.

The blank according to claim 13,
characterized in that

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

15.

the dust flap (36) comprises at least one second sec-
tion (42) adjoining to the first section (40), wherein
the second section (42) is designed such that in the
folded state of the blank (48) and in the closed po-
sition of the dust flap (36) itrests onthe inner surfaces
of the front and the rear wall elements (12, 14).

The blank according to claim 13 or 14,
characterized in that

the latch lug (44) is formed in the first section (40) of
the dust flap (36).

Revendications

1.

Emballage en carton fin, papier ou similaire, com-
prenant

- une paroi avant (12) et une paroi arriére (14),
au moins deux parois latérales (22, 22°, 22", 24,
24’, 24", reliant respectivement la paroi avant
et arriere (12, 14), destinées a constituer des
faces avant (16, 18) de I'emballage (10), 'em-
ballage (10) étant constitué sous forme d'un
corps prismatique le long d’'un axe longitudinal
L),

- une construction de fond (20), comprenant au
moins une languette de fond (26, 28), articulée
sur la paroi avant ou arriére (12, 14), destinée
a l'obturation, coté fond, de 'emballage (10),

- une construction de couvercle (30), compre-
nant au moins une languette de couvercle (32,
34), articulée sur la paroi avant ou arriére (12,
14), destinée a 'obturation, coté couvercle, de
I'emballage (10),

- la construction de fond (20) et/ ou la construc-
tion de couvercle (30) comprenant au moins une
extrémité, coté fond et / ou co6té couvercle, au
moins d’une languette anti-poussiére (36), arti-
culée sur la paroi latérale, cété devant (22, 24),

caractérisé en ce

que la languette anti-poussiére (36) est constituée
de telle sorte qu’elle repose, au moins par secteurs,
dans une position de fermeture sur la ou les parois
latérales (22’, 22", 24’, 24"), sur laquelle ou lesquel-
les elle n’est pas articulée et Fait saillie, au moins
par secteurs, sur au moins une paroi latérale (22’,
22", 24’, 24"), sur laquelle elle repose.

Emballage selon la revendication 1,

caractérisé en ce

que la languette anti-poussiére (36) comprend au
moins un ergot de blocage (44), I'ergot de blocage
(44) étant constitué de telle sorte qu’il s’appuie, en
position de fermeture de la languette anti-poussiére
(36), sur la languette de fond et / ou de couvercle
(26, 28, 32, 34) et / ou la paroi avant (12) et / ou la
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paroi arriere (14).

Emballage selon la revendication 2,

caractérisé en ce

que I'ergot de blocage (44) s’enclenche dans un évi-
dement (46), constitué dans la languette de fond et
/ ou de couvercle (26, 28, 32, 34).

Emballage selon la revendication 3,

caractérisé en ce

que I'évidement (46) est constitué dans la zone de
transition entre la paroi avant et/ ou arriere (12, 14)
et la languette de fond et / ou de couvercle (26, 28,
32, 34) correspondante.

Emballage selon 'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé en ce

que la languette anti-poussiére (36) comprend au
moins une premiére section (40), la premiére section
(40) étant articulée sur la paroi latérale (22, 24), coté
devant, correspondante et étant constituée de telle
sorte qu’elle recouvre, en position de fermeture de
la languette anti-poussiere (36), la zone, formée par
les parois latérales (22, 22, 22", 24, 24’, 24"), agen-
cées coOté devant, d’'une surface de base (38) de
'emballage (10), constitué en tant que corps pris-
matique.

Emballage selon la revendication 5,

caractérisé en ce

que la languette anti-poussiére (36) comprend au
moins une seconde section (42), se raccordant a la
premiere section (40), la seconde section (42) étant
constituée de telle sorte qu’elle s’appuie, en position
de fermeture de la languette anti-poussiére (36), sur
les faces intérieures de la paroi avant et arriere (12,
14).

Emballage selon la revendication 5 ou 6,
caractérisé en ce

que I'ergot de blocage (44) est constitué dans la pre-
miére section (40).

Emballage selon 'une des revendications précéden-
tes,

caractérisé en ce

qu’une surface de base (38) de I'emballage (10),
constitué en tant que corps prismatique, est consti-
tuée de maniére polygonale, en particulier hexago-
nale, octogonale, décagonale ou dodécagonale.

Découpe pour la fabrication d’'un emballage en car-
ton fin, papier ou similaire selon I'une des revendi-
cations 1 a 8,

comprenant des éléments de paroi avant, de paroi
arriere et de paroi latérale (12, 14, 22, 22°, 22", 24,
24’,24"), reliés par 'intermédiaire de lignes de pliage
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1.

12.

13.

14.

(50, 52, 54, 56, 60, 62, 64), destinés a la constitution
de I'emballage en tant que corps moulé prismatique
al'état plié de la découpe (48), la découpe (48) com-
prenant au moins une languette de couvercle et/ou
de fond (32, 34, 26, 28), articulée sur I'élément de
paroi avant et / ou arriére (12, 14) et au moins une
languette anti-poussiére (36), articulée sur au moins
un élément de paroi latérale (22, 24),

caractérisé en ce

que la languette anti-poussiére (36) est constituée
de telle sorte qu’elle repose au moins par secteurs,
dans I'état plié de la découpe (48) et dans une po-
sition de fermeture, sur I'élément ou les éléments de
paroi latérale (22°, 22", 24’, 24"), sur lequel ou les-
quels elle n’est pas articulée et fait saillie, au moins
par secteurs, sur au moins un élément de paroi la-
térale (22°, 22", 24’, 24"), sur lequel elle repose.

Découpe selon la revendication 9,

caractérisée en ce

que la languette anti-poussiére (36) comprend au
moins un ergot de blocage (44), I'ergot de blocage
(44) étant constitué de telle sorte qu’il s’appuie, en
position de fermeture de la languette anti-poussiére
(36) a I'état plié de la découpe (48) sur la languette
de fond et/ ou de couvercle (26, 28, 32, 34) et/ ou
la paroi avant (12) et/ ou la paroi arriere (14).

Découpe selon la revendication 10,

caractérisée en ce

que l'ergot de blocage (44) s’enclenche, a I'état plié
de la découpe (48) et en position de fermeture de la
languette anti-poussiére (36), dans un évidement
(46), constitué dans la languette de fond et/ ou de
couvercle (26, 28, 32, 34).

Découpe selon la revendication 11,

caractérisée en ce

que I'évidement (46) est constitué dans la zone de
transition entre I'élément de paroi avantet/ou arriere
(12, 14) et la languette de fond et / ou de couvercle
(26, 28, 32, 34) correspondante.

Découpe selon l'une des revendications 9 a 12,
caractérisée en ce

que la languette anti-poussiére (36) comprend au
moins une premiére section (40), la premiére section
(40) étant articulée sur I'élément de paroi latérale
(22, 24), cbété devant, correspondant et est consti-
tuée de telle sorte qu’elle recouvre, a I'état plié de la
découpe (48) et en position de fermeture de la lan-
guette anti-poussiére (36), la zone, formée par les
éléments latéraux (22, 22’, 22", 24, 24’, 24"), agen-
cés cote devant d’une surface de base (38) de I'em-
ballage.

Découpe selon la revendication 13,
caractérisée en ce
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que la languette anti-poussiére (36) comprend au
moins une seconde section (42), se raccordant a la
premiere section (40), la seconde section (42) étant
constituée de telle sorte qu’elle s’appuie, a I'état plié
de la découpe (48) et en position de fermeture de la
languette anti-poussiére (36), sur les faces internes
des éléments de paroi avant et arriere (12, 14).

Découpe selon la revendication 13 ou 14,
caractérisée en ce

que I'ergot de blocage (44) est constitué dans la pre-
miére section (40) de la languette anti-poussiére
(36).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 3 024 743 B1

L 10
34 Y
§ / a6
B i
' | |42
44
2 2 40
46
\s
\ 18
| 12
16—~ \
29T \‘\ 24
220 A~ " o
‘\ .
20— |
36 44 2

Fig.1

1"



EP 3 024 743 B1

34 /1-9
42 B |
22 D 32 4_#(3 °
30—
40 Ve )
36 \ P
|
\ 18
| .
16—~ |
ooA \\ 24
o dl "\ 1
| }"
\ 36
20—+ \ |
|

|QJ
Qo

36 Fig.2

12



0

N

EP 3 024 743 B1

44

Fig.3

\
40

42

< o
<] N %
\
17
N3
&l S &
O
M~ ore\.
© .
19 8 8 ©
2 i
¥
; —
2 S S
© \
= 1/ ¢/ )
S g 3
#
I 3 ~ &
o
oe)
\

% 4

58~

13



EP 3 024 743 B1

14



EP 3 024 743 B1

™G

oc  G'DI4 or v 9¢
Iy N | 3
v 55 J s
b 9z vy &
o / / /
08 8. @m 7
-9 -G
2o | 0 B | zoq |08
— cl 4+ vl
Ve 57 | To¥2 cC 55 | T>ee 29—
ZL 0. 89 99
/ / / /
43 \ Ve
y , A~ Y y f -1 — I
I\ o¢ Ovoe v

15



EP 3 024 743 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 2011111938 A1 [0002] » DE 202004011165 U1 [0002]
« EP 0468860 A1 [0002]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

